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WestLB AG 
 
 
 
 

Nachtrag 
 

vom 5. September 2008 
 

gemäß 16 Wertpapierprospektgesetz 
 
 

zu den nachfolgend aufgeführten Basisprospekten 
 
 
 

1. Optionsscheine bezogen auf den Kurs von Aktien bzw. aktienvertretenden 
Wertpapieren bzw. Indizes bzw. Währungswechselkursen bzw. Rohstoffen bzw. 
Futures-Kontrakten bzw. Investmentfondsanteilen bzw. Zinssätzen bzw. einem Korb 
bestehend aus den vorgenannten Bestandteilen vom 23. November 2007 (Nachtrag 
Nr. 5) 

 
2. Alpha-Zertifikate vom 21. Februar 2008 (Nachtrag Nr. 3) 

 
3. Hedgefonds- [Index-]Zertifikate vom 18. März 2008 (Nachtrag Nr. 3) 

 
4. Inhaber-Teilschuldverschreibungen und Pfandbriefe vom 19. Juni 2008  

(Nachtrag Nr.1) 
 
5. [Reverse] Partizipationszertifikate bezogen auf den Kurs von Aktien bzw. Indizes 

bzw. Investmentfondsanteilen bzw. Rohstoffen bzw. Zinssätzen bzw. Futures-
Kontrakten bzw. einem Korb bestehend aus den vorgenannten Bestandteilen vom  
1. Juli 2008 (Nachtrag Nr. 1) 

 
 
(nachfolgend die „Basisprospekte“ genannt) 
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Wichtiger Hinweis 
 
 
 
Anleger, die vor Veröffentlichung dieses Nachtrags eine auf den Erwerb oder die Zeichnung 
der Wertpapiere gerichtete Willenserklärung abgegeben haben, können diese gemäß § 16 
Wertpapierprospektgesetz innerhalb einer Frist von zwei Werktagen nach Veröffentlichung 
dieses Nachtrags widerrufen, sofern noch keine Erfüllung eingetreten ist. Der Widerruf muss 
keine Begründung enthalten und ist in Textform gegenüber der WestLB AG,  
Herzogstraße 15, 40217 Düsseldorf, zu erklären. Zur Fristwahrung genügt die rechtzeitige 
Absendung. 
 
 
 
 
Die oben genannten Basisprospekte wurden gemäß § 14 Abs. 3 Satz 2 Wertpapierprospektgesetz  
(WpPG) veröffentlicht. Papierversionen hiervon werden während der üblichen Bankarbeitszeiten  
bei der WestLB AG, Global Markets, Herzogstraße 15, 40217 Düsseldorf  zur kostenlosen 
Ausgabe bereitgehalten. Darüber hinaus ist der Basisprospekt auf der Internetseite der WestLB 
AG unter www.westlb-zertifikate.de im Menupunkt service&information/Rechtliche 
Dokumentation abrufbar. 
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Dieser Nachtrag bezieht sich auf Jüngste Entwicklungen und Aussichten sowie auf den am 
28. August 2008 veröffentlichten ungeprüften Zwischenbericht zum 1. Halbjahr 2008 des 
WestLB Konzerns.  
 
 
Im Einzelnen werden folgende Änderungen bzw. Ergänzungen zu den vorgenannten 
Basisprospekten  vorgenommen: 
 
 
IV. ANGABEN ZUR EMITTENTIN, wird wie folgt in den vorgenannten Basisprospekten ersetzt 
bzw. ergänzt:  
 
1. C.4.2 Jüngste Entwicklungen und Aussichten, Seite 17-19 des Registrierungsformulars 
wird durch den nachstehenden Wortlaut in Gänze ersetzt: 
 
„Am 1. April 2008 gab die WestLB bekannt, dass der am 8. Februar 2008 von den Eigentümern 
angekündigte Risikoschirm steht. Die komplexe Transaktion wird in zwei Stufen durchgeführt. In 
kürzester Zeit konnte die erste Stufe der Transaktion erfolgreich umgesetzt werden. Die WestLB 
ist damit von den meisten Risiken aus den auf eine unabhängige Zweckgesellschaft übertragenen 
strukturierten Wertpapierportfolien befreit. Auch die daraus resultierenden Belastungen im 
Jahresabschluss 2007 werden nahezu vollständig ausgeglichen. Aufgrund dieser umfassenden 
Risikoabschirmung wird eine Kapitaleinlage durch die Eigentümer nicht erforderlich.  
 
Der Risikoschirm schafft eine stabile Basis für die weitere Entwicklung der WestLB. Mit der 
Risikoabschirmung werden nicht nur potenzielle weitere Ergebniseinbußen bei der WestLB 
aufgrund zukünftiger Marktpreisschwankungen bei den übertragenen strukturierten 
Wertpapieren vermieden, gleichzeitig werden dadurch auch die diesbezüglichen Belastungen im 
Abschluss 2007 nahezu vollständig ausgeglichen. Das größtenteils zum Nominalwert bzw. zum 
Nettobuchwert übertragene Wertpapierportfolio in Höhe von circa Euro 23 Mrd setzt sich im 
Wesentlichen zusammen aus dem Engagement von Euro 15 Mrd bei den Zweckgesellschaften 
Harrier, Kestrel und Greyhawk sowie aus Euro 8 Mrd originärem Bilanzgeschäft der WestLB. 
Derzeit sorgt die WestLB für die Refinanzierung der Zweckgesellschaft. Der Ankauf der Papiere 
durch die neue Zweckgesellschaft wird durch die Emission von Senior und Junior Notes 
refinanziert. Die Junior Notes sind durch die Garantie der Eigentümer in Höhe von bis zu Euro 5 
Mrd gegen tatsächliche Zahlungsausfälle abgesichert. Etwaige Verluste aus diesen 
Wertpapierportfolien bis zu einer Höhe von Euro 2 Mrd tragen die Eigentümer entsprechend 
ihren Anteilen an der WestLB. Darüber hinausgehende Verluste von bis zu Euro 3 Mrd werden 
vom Land NRW übernommen. Der Risikoschirm wurde in Abstimmung mit den 
Aufsichtsbehörden (z.B. BaFin) eingerichtet und bei der Europäischen Kommission angemeldet.   
 
Am 30. April 2008 teilte die Europäische Kommission mit, dass sie die Garantie des Landes NRW, 
der Sparkassenverbände und der Landschaftsverbände genehmigt habe. Der Risikoschirm von 
bis zu Euro 5 Mrd sei zwar eine staatliche Beihilfe, stehe aber in Einklang mit EU-Vorschriften. 
Am 15. Mai 2008 wurde diese Garantie vom Landtag NRW gebilligt. 
 
Am 5. Juni 2008 gab die WestLB bekannt, dass die Optimierung des internationalen 
Standortnetzes der Bank bereits beschlossen wurde. Danach werden die Niederlassung Tokio 
sowie die Repräsentanzen der Bank in Peking, Seoul, Buenos Aires und Prag geschlossen. Zudem 
prüft die WestLB für ihre Tochtergesellschaft WestLB Hungaria ZRt. in Budapest verschiedene 
strategische Optionen. Alle anderen 23 internationalen Standorte bleiben unverändert erhalten 
beziehungsweise werden entsprechend der strategischen Weiterentwicklung optimiert. Die 
German Desks bleiben als zentrale Anlaufstelle insbesondere für Sparkassen und mittelständische 
Kunden weiterhin in vollem Umfang erhalten. 
 
Am 31. Juli 2008 stimmte der Aufsichtsrat der WestLB dem Umstrukturierungskonzept zu, das 
der Vorstand für die künftige Ausrichtung der Bank entwickelt hat. Das Konzept wird im 
konstruktiven Dialog mit der EU-Kommission weiter abgestimmt werden. Damit wird die 
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Voraussetzung geschaffen, die Bank in der anstehenden Konsolidierung des 
Landesbankensektors aktiv zu positionieren. Am 8. August 2008 – also sechs Monate nach den 
Beschlüssen über die Garantie – leiteten die Eigentümer der Bank den Umstrukturierungsplan 
der EU-Kommission über das Finanzministerium Nordrhein-Westfalen und das 
Bundeswirtschaftsministerium zu. 
 
Die darin enthaltenen Eckpunkte sehen unter anderem vor: 
 

- Die deutliche Straffung des Geschäftsmodells durch Fokussierung auf die 
Kernkompetenzen der Bank 

 
- Den Ausbau des Verbundgeschäftes der Bank mit den Sparkassen  

 
- Den deutlichen Abbau von Risikoaktiva und die nachhaltige Stärkung des 

Risikomanagements 
 

- Kostenreduktionen in Höhe von mindestens Euro 300 Mio bis 2010 durch signifikante 
Verbesserung der Prozesseffizienz 

 
- Den Abbau von mindestens 1.350 Vollzeitstellen bis 2010. 

 
Ferner hat der Aufsichtsrat am 31. Juli 2008 zwei neue Mitglieder in den Vorstand der Bank 
berufen: Thomas Groß wird die Funktion des Chief Risk Officer (CRO) übernehmen, Klemens 
Breuer als stellvertretendes Vorstandsmitglied für das Kapitalmarktgeschäft der WestLB 
verantwortlich zeichnen. Dr. Nickels wird sich zukünftig auf sein Amt als Arbeitsdirektor 
konzentrieren, und Werner Taiber wird sich ganz auf den Unternehmensbereich Firmenkunden & 
Strukturierte Finanzierung fokussieren. 
 
Ausblick 

Das Geschäftsjahr 2007 war geprägt von den Ereignissen der Finanzmarktkrise. 
 
Mitte Juli 2008 hielten die Finanzmarktturbulenzen weiter an. Von daher sind Aussagen zur 
weiteren Entwicklung an den Finanz- und Kapitalmärkten mit großen Unsicherheiten behaftet. 
 
Von den Verwerfungen an den Kapitalmärkten ist auch die WestLB nicht verschont geblieben. 
Durch die von den Eigentümern garantierte Risikoabschirmung von bis zu Euro 5 Mrd ist die 
Bank allerdings vor weiteren Verlusten aus einem strukturierten Wertpapierportfolio mit einem 
Volumen von etwa nominal Euro 23 Mrd abgesichert. Damit ist eine wichtige Voraussetzung 
geschaffen, um die WestLB zu stärken und wieder zukunftsfähig aufzustellen. Sie ist gleichzeitig 
eine Bedingung dafür, dass die WestLB ihren Beitrag in der angestrebten 
Landesbankenkonsolidierung leisten kann.  
 
Aufgrund des schwierigen Kapitalmarktumfelds im Jahr 2007 und der sich daraus ergebenden 
Positionierung wird die WestLB 2008 verstärkt auf die weitere Reduzierung von 
Konzentrationsrisiken hinarbeiten. Im Rahmen der regelmäßigen Weiterentwicklung des 
Risikomanagements beabsichtigt die Bank, basierend auf den Erfahrungen der Finanzmarktkrise 
an Verfahren zu arbeiten, die eine noch stärker integrative Betrachtung der Markt-, Kredit- und 
Liquiditätsrisiken sowie deren Kapital- und Ergebnisauswirkungen ermöglichen. Damit wird 2008 
ein zusätzlicher Schwerpunkt auf dem bankweiten, über alle Risikoarten integrierten 
Stresstesting liegen. 
 
Das Investment Banking-Geschäft wird die WestLB fokussieren und dabei das Kundengeschäft 
ausbauen. Zudem wird die Bank sich auf die Kernproduktkompetenzen konzentrieren. Beide 
Maßnahmen dienen dazu, die Ergebnisvolatilität zu verringern und das Risikoprofil zu 
verbessern.  
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Mit der Umsetzung der Maßnahmen soll unverzüglich begonnen werden, sodass die WestLB 
bereits für 2008 mit signifikanten Kosteneinsparungen rechnet. Zudem tragen die 
Risikoabschirmung durch die Eigentümer, die umfassende Restrukturierung und die Stärkung 
des Geschäftsmodells zu einer nachhaltigen Risikoreduzierung und Verbesserung der 
Ergebnisqualität der WestLB bei. 
 
Durch die Risikoabschirmung seitens der Anteilseigner wird die Bank in 2008 von den 
Turbulenzen an den Kapitalmärkten weit weniger stark als im Geschäftsjahr 2007 betroffen sein.  
 
Den notwendigen Restrukturierungsprozess startet die WestLB in einem nach wie vor 
schwierigen Marktumfeld. Im Rahmen der Restrukturierung werden durch die unvermeidliche 
Reduzierung der Anzahl der Mitarbeiter weitere Ergebnisbelastungen im Jahr 2008 entstehen. 
Die Unsicherheiten am Kapitalmarkt halten an und der Margen- und Wettbewerbsdruck ist 
ungebrochen. Zusammen mit der Strategie der Bank zur Reduzierung von Risiken und zur 
Verbesserung der Qualität der Erträge wird die vorgenommene Risikoabschirmung zu einer 
Verringerung der Ertragsvolatilität der WestLB beitragen.“ 
 
 
2. C.10 Wesentliche Veränderungen in der Finanzlage der Emittentin, Seite 24 des 
Registrierungsformulars wird durch den nachstehenden Wortlaut in Gänze ersetzt: 
 
„Sofern nicht nachstehend ausgewiesen, sind in der Finanzlage des Konzerns seit dem 31. März 
2008 keine wesentlichen nachteiligen Änderungen eingetreten.  
 
Der Abzug der von den Eigentümern der WestLB vorgenommenen, von der EU-Kommission 
genehmigten und im Abschnitt „Jüngste Entwicklungen und Aussichten“ ausführlich 
dargestellten Risikoabschirmung könnte eine wesentliche nachteilige Auswirkung sowohl auf den 
Gewinn des WestLB-Konzerns für das Jahr 2008 als auch auf den künftigen operativen Erfolg der 
WestLB haben.  
 
Soweit nicht im Abschnitt „Jüngste Entwicklungen und Aussichten“ ausgewiesen, gibt es keine 
Informationen oder bekannte Trends, Unsicherheiten, Forderungen, Verpflichtungen oder 
Ereignisse, von denen vernünftigerweise zu erwarten ist, dass sie eine wesentliche nachteilige 
Auswirkung auf die Aussichten der Emittentin zumindest im laufenden Geschäftsjahr haben 
werden.“ 
 
 
3. Der Zwischenbericht zum 1. Halbjahr 2008 wird wie folgt ergänzend aufgenommen. 
 
Aus dem am 28. August 2008 veröffentlichten ungeprüften Zwischenbericht zum 1. Halbjahr 
2008 werden nachstehend die ungeprüfte Konzern Gewinn- und Verlustrechnung, die 
Konzernbilanz, die Entwicklung des Eigenkapitals, die Aufstellung der erfassten Erträge und 
Aufwendungen, die Kapitalflussrechnung sowie der Konzernanhang abgedruckt: 
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Die WestLB AG ist verantwortlich für die in diesem Nachtrag gemachten Angaben. Sie hat 
sichergestellt, dass die Angaben ihres Wissens nach richtig und keine wesentlichen Umstände 
ausgelassen sind. 
 
Die Veröffentlichung des Nachtrags erfolgt in der gemäß § 16 (1) 3. i.V.m. § 14 WpPG 
vorgesehenen Weise und wird in gedruckter Form bei der Emittentin zur kostenlosen Ausgabe 
bereitgehalten. Es ist darüber hinaus beabsichtigt, den Nachtrag auf der Internetseite der 
Emittentin (www.westlb-zertifikate.de im Menupunkt service&information/Rechtliche 
Dokumentation) zur Verfügung zu stellen. 
 
 
 
Düsseldorf, den 5. September  2008  
 
WestLB AG 
 
 
 
gez. ppa. Inge Sunke   gez. Danijela Emery 


